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Henriette . Ich ſollte gehn ?
Roger . Wenn du mich liebeſtl

ond. Henriette . Nun wohl , ſo laß uns ſchnell entfliehn !
Wenn du befiehlſt , folg ich fortan !

Beide . Uns ſchützt die Nacht ,
Fliehen wir jetzt, leiſe und ſacht ,
Der Liebe Glück uns lacht !

Mad . Sertrand (ſchleicht ins Hau „ um die Gäſte zu holen)
Henriette . Ja , meinem Mann folg ich fortan .

Im Schutz der Nacht fliehn wir ,
Das Glück uns lacht !
Nur fort , ganz ſacht !
Der Liebe Glück uns lacht !
Nur fort , ganz ſacht !

ch Roger . Folge fortan nur deinem Mann !
Im Schutz der Nacht fliehn wir ganz ſacht !
Nur fort , ganz ſacht ,
Der Liebe Glück uns lacht !
Nur fort , ganz ſacht !

( Er nimmt Henriette in den rechten Arm, um mit ihr nach dem Hinter⸗
grunde zu entfliehen . )

Die Hochzeitsgäſte , unter ihnen Mad . Bertrand und Baptiſte ,( waren ſchon eine Weile vorher aus dem Haus gekommen und ſtellen
ſich nun den beiden, ſie zurückhaltend , in den Weg) .

Zwei Geigenſpieler und der Oberkellner (folgen).

Elfter Auftritt .

im Roger und Baptiſte rechts, Mad. Bertrand und Henriette links.
Die Andern zurückſtehend.

Baptiſte , Mad . Bertrand , die Andern .
Eilt herbei , haltet ihn ! Er entführt ungeſcheut
Uns die liebliche Gattin !

Mad . Sertrand . Der Herr Gemahl ſchlich,
Wär ' ich nicht geweſen ,
Ganz unbemerkt mit ihr davon .
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Roger . Allzu beſorgt ſind Sie um mich!
Baptiſte , Mad. Zertrand , die Andern .

Er will mit ſeiner Gattin fliehen !
Roger und Henriette . Kann eine Gattin nicht entfliehen
Baptiſte , Rad . Bertrand , die Andern .

Verlaſſen uns am Hochkzeitsfeſt ?
Roger und Henriette . Mit ihrem Mann am Hochkzeitsfeſt ?
Baptiſte , Mad . Bertrand , die Andern .

„nein , wir laſſen ſie nicht ziehen !
Roger und henriette . Muß jeden Blick ſie auf ſich ziehen
Baptiſte , Mad . Zertrand , die Andern .

Kein Gaſt ſich das gefallen läßt !
Roger und Henriette . Wenn heimlich ſie den Ball verläßt ?
Mad . Bertrand . Wir kommen , wie es ſcheint, ſehr ungelegen .
Henriette . Was kümmert unſer Thun Sie auch ?
Mad . Bertrand . Es iſt dies ein alter Gebrauch ,

Daß die Verwandten die Frau nach Hauſe führen .
Baptiſte . Und hinterdrein kommt dann der Mann .
Roger . Und was ſoll währenddem ich beginnen ?
Baptiſte . Thu , was ich jetzt nicht kann ,

Zahl dem Wirt die Zeche ; wir rechnen morgen dann .
Roger . So ſei ' s, ſchnell folg ' ich euch.

Er eilt nach rechts in das Haus ab. )

Nein

Zwölfter Auftritt .

Baptiſte rechts, Mad. Bertrand und Henriette zu ſeiner Linken.

Baptiſte . Die Neuvermählten bringen wir nach Haus ,
Und um das Feſt recht froh zu enden ,
Will ich euch noch ein Gläschen ſpenden .

( Er nimmt die Mitte . )
Auf , ihr Geiger , marſch , voraus !

Die Hochzeitsgäſte (verſahen ſich inzwiſchen aus dem Hauſe mit
Lampions ; ſie ordnen ſich zum Zug) .

Die zwei Geigenſpieler (treten ſpielend voran) .
Baptiſte (folgt mit Henriette ) .
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